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Die Gesamtausgaben für den Literaturerwerb verteil-
ten sich im Jahr 2019 auf folgende Medienformen:
Die UB Bayreuth in Kürze
Zahlen & Fakten 2019
Impressum
Universitätsbibliothek Bayreuth
Universitätsstraße 30 
95447 Bayreuth
Tel: +49 (0) 921 55-3420 
Fax: +49 (0) 921 55-3442 
E-Mail: auskunft.ub@uni-bayreuth.de
Web:  www.ub.uni-bayreuth.de
Ausgaben für Literaturerwerb im Jahr 
2019 in Euro Gesamt
davon für 
Monografien 
(inkl. E-Books)
Ausgaben fachgebunden
Afrikastudien 86.208 54.364
Biologie 125.195 20.845
Chemie 147.017 12.167
Geowissenschaften und  
Bayerisches Geoinstitut 77.345 42.031
Geschichte 64.003 36.961
Informatik 22.165 10.244
Ingenieurwissenschaften 138.126 58.835
Kunst 7.148 3.687
Mathematik 77.839 14.838
Musiktheater, Musikwissenschaft 51.335 25.910
Pädagogik 29.778 16.656
Philosophie 34.099 21.670
Physik 126.871 17.050
Politik 9.509 8.478
Psychologie 18.668 8.525
Rechtswissenschaft 403.164 152.210
Soziologie 9.803 6.003
Sport 23.347 7.773
Sprach- und Literaturwissenschaften 136.244 63.089
Theologie und Religionswissenschaft 28.335 18.977
Volkskunde, Ethnologie 14.391 8.361
Wirtschaftswissenschaften 226.404 101.107
Sach- und Drittmittel aus den Fakultäten 110.715 40.683
Ausgaben fachübergreifend
Allgemeines 142.210 52.106
Elektronische Fachinformation (EFI) 699.805
E-Medien aus Studienzuschüssen 82.569 82.569
Interventionsfonds 4.555
Ausgaben zweckgebunden
IT-Servicezentrum 872 256
Ökologisch-Botanischer Garten 1.744 1.231
Zentrale Technik 420 420
Gesamt 2.899.884 894.046
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Die Universitätsbibliothek (UB) ist eine zentrale Ser-
viceeinrichtung der Universität Bayreuth. Sie unter-
stützt die Hochschulangehörigen in Studium, Lehre 
und Forschung. Der vorliegende Flyer soll einen kurz 
gefassten Überblick über die Dienstleistungen der 
UB und ihre Leistungskennzahlen geben. 
Medienformen. Vielfalt für Viele.
Die UB Bayreuth verschafft Zugang zu vielen tausend 
digitalen Informationsquellen (E-Books, E-Journals, 
Datenbanken), verfolgt aber auch den traditionel-
len Bestandsaufbau, der in verschiedenen Fachdiszi- 
plinen weiterhin von großer Bedeutung ist. Die digi-
talen Angebote sowie der konventionelle Literatur-
bestand von 1,8 Mio. Medieneinheiten stehen nicht 
nur den Universitätsangehörigen, sondern auch der 
interessierten Öffentlichkeit aus der Region zur Ver-
fügung. 
Wertvolle Schätze. Digital verfügbar.
Die UB verfügt über einen Altbestand von ca. 30.000 
Titeln, der sich aus kostbaren Drucken und Hand-
schriften zusammensetzt. Um diese Schätze weltweit 
frei zugänglich zu machen, hat die UB im Jahr 2016 
mit der Digitalisierung ihres Altbestandes begonnen. 
Die Auswahl des zu digitalisierenden Materials erfolgt 
in erster Linie bedarfsorientiert aufgrund von Benut-
zerwünschen und berücksichtigt schwerpunktmäßig 
Schrifttum mit Regionalbezug.
Forschung unterstützen. Sichtbar und sicher.
Zu den Aufgaben einer modernen wissenschaft-
lichen Bibliothek zählen auch ihre forschungsun-
terstützenden Dienste: Mit ERef Bayreuth betreut 
die UB ein zentrales Nachweisinstrument für Refe-
renzen wissenschaftlicher Veröffentlichungen aller 
Beschäftigten der Universität Bayreuth. Inzwischen 
wurden knapp 39.600 Publikationen (Stand 7/2020) 
verzeichnet, die nun in vielen internationalen 
Katalogen und Datenbanken besser sichtbar sind. 
Zur  Veröffentlichung von Volltexten stellt die UB mit 
EPub Bayreuth ein institutionelles Repositorium be-
reit. Über 2.900 Artikel, Dissertationen und Buchka-
pitel stehen weltweit im Open Access zur Verfügung. 
Und schließlich betreibt die UB mit OJS Bayreuth eine 
Plattform zur Herausgabe wissenschaftlicher Open- 
Access-Zeitschriften. E-Journals und deren Beiträge 
lassen sich darüber komfortabel administrieren und 
online veröffentlichen. 
Zur finanziellen Unterstützung von Publikationen in 
reinen, „goldenen“ Open-Access-Zeitschriften ver-
waltet die UB einen von Universität und DFG geför-
derten Fonds, aus dem Artikelbearbeitungsgebüh-
ren bezahlt werden können. Im Jahr 2019 wurden 
daraus Rechnungen in Höhe von insgesamt 103.096 
Euro beglichen. 
Im Forschungsprozess entstehen zunehmend digi-
tale Forschungsdaten, deren (langfristige) Verfüg-
barkeit zu gewährleisten ist. Ihre Kenntnisse in den 
Bereichen dauerhafte Zugänglichkeit und Nachnutz-
barkeit digitaler wissenschaftsrelevanter Informati-
onen bringt die UB in die AG Forschungsdatenma-
nagement (FDM@UBT) der Universität Bayreuth ein.
Kurse. Für Universität, Schule und Region.
Um angesichts der Medienvielfalt den Überblick zu 
behalten, hat die UB in den vergangenen Jahren ihr 
Kursangebot erheblich ausgeweitet. Vor allem Veran-
staltungen zur Recherchekompetenz und Literatur-
verwaltung erfreuen sich größter Beliebtheit. Zudem 
wird die UB von den Studierenden als sozial-kommu-
nikativer Lernraum sehr geschätzt und nachgefragt. 
Weitere und ausführlichere Informationen sind der 
Homepage zu entnehmen: www.ub.uni-bayreuth.de
Bestand in Zahlen 2019
Medien gesamt ca. 2.300.000
Printmedien (Bücher und Zeitschriftenbände) 1.821.036
      - davon frei zugänglich 819.649
      - davon Bestand Lehrbuchsammlung 46.790
Lizenzierte E-Books 129.397
Abonnierte Zeitschriften (print) 1.317
Lizenzierte E-Journals 51.179
Lizenzierte Datenbanken 511
Volltext-Dokumente in EPub Bayreuth 2.686
Publikationsnachweise in ERef Bayreuth 37.613
Digitalisierte Titel aus dem Altbestand 437
Geförderte Open-Access-Publikationen 281
      - davon 2019 68
Angebote der UB Bayreuth Zahlen & Fakten
Nutzung der Angebote 2019
Recherchen im UB-Katalog 7.838.704
Lesesaalbesuche ca. 2.000.000
Ausleihen Printmedien 339.741
      - davon Bestand Lehrbuchsammlung 101.933
Aufrufe bzw. Downloads
      - E-Books ca. 2.100.000
      - E-Journals ca. 960.000
      - Volltext-Dokumente in EPub Bayreuth 203.328
      - Digitalisierte Titel aus dem Altbestand 3.533
Angebotene Kurse 253
Teilnehmende an Kursangeboten 3.714
Fernleihe
      - Verleihungen nach auswärts 30.855
      - Entleihungen von auswärts 23.884
Weitere und ausführlichere Informationen sind der 
Deutschen Bibliotheksstatistik (DBS) zu entnehmen: 
www.bibliotheksstatistik.de
